
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
ADB-Artikel
 
 
Pfund: P., Leibkutscher Friedrich's des Großen, welcher jahrelang des Königs
Wagen lenkte und den Monarchen auch dann fuhr, wenn derselbe mit
Vorspannpferden reiste, ist der Gegenstand vieler, oft sehr plumper Anekdoten,
wahrer und falscher, geworden; einen Theil der letzteren mag er selbst erdacht
haben, um sich ein Ansehen zu geben, nach welchem er strebte. Er wurde
zehn bis zwölf Jahre vor des Königs Tode aus dem Dienste entlassen; sein
Verschulden muß ein schweres gewesen sein, da seine Verabschiedung ohne
Jahrgeld erfolgte. Er bestürmte nun den König schriftlich und mündlich um
eine Unterstützung; auf die Fürbitte des Oberstallmeisters Graf Schwerin
gewährte ihm derselbe eine Pension von monatlich 7 Thalern; als Friedrich
1781 in Potsdam eine größere Zahl von Häusern bauen ließ, erhielt auch P. eins
derselben.
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